
1. Einführung 

1.1 Inhalt und Aufbau 

Verkehrserhebungcn sind Grundl age fü r eine plan volle und wirt­
schaftli che Verbesse rung der Verkeh rssysteme in eine r auf vielfäl­
tige Weise verflochtenen und auf Abwägungen angewiesenen 
Umwelt. ach einer Phase , in der Planungsüberlegungen in erster 
Li nie auf eine Auswe itung der Verkehrsinfrastruktur ausgericbtet 
waren, haben solche P lanungsansätze an Bedeutung gewonnen, 
bei d nen die E rhal tung der Le bensqualit ät und die Ausschöpfung 
der vorhandenen Kapazit äten im Vordergru nd stehen. Damit ein­
hergehend hat sich das Erkenntnisziel für Verkehrserhebungen 
von dem me hr quantita tiv n Erfassen lind Beschreiben des Ver­
kehrsgeschehens wciterennvickelt in Rich tung auf eine E rfor­
schung de r Ursache n für das E nt. k hen von Verkehr, auf die 
inneren Zusammenhänge und Abhängigkei t n und auf die Verhal­
ten wei en der Verkehrsteilnehme r se lbst. Neben den bewährten 
verkeh rstechnische n Erhebungsmcthoden (Zählungen) kommt 
dahe r de n verkehrsverhaltensbezogencn Erhebungsmethoden 
(Beobachtungen und Befragunge n) eine eigenst ändige Bedeutung 
ZI1 . 

Aus diesem G rund gliedern sich die E mpfehlunge n nach den zwei 
grundsätzlich unterschiedlichen Erhe bung me thoden 
- verk hrstcchnische Erhebungen (Zählungen) und 
- verk hrsverhaltensbezoge ne E rhebunge n (Beobachlungen und 

Befragungen). 
Je nach A ufgabe nstellung komme n Erhebu ngen einzelner Ver­

ke hrsarten oder Erhebunge n des gesamten Ve rkehrsge chehens 

in Betrach t. 

Für die Lösung einzelner abgegrenzter Aufgaben in der Verkehrs­

plan ung und der Verkeh rstechnik hat d ie E rfassung von E inzelver­

kehren nach wi e vor ihre Berechtigung. Hierfür kommen in ·be­

sondere Zäh lungen in Frage (s . Kap. 2). 

Die Erfassung des Gesamtve rkehrs, d. h. des öffentlichen Ver­

kehrs , des motorisierten individuellen Verkehrs, des Rad- und 

de Fußgängerverkehrs , is t die Grundlage für die E rarbeitu ng von 

Wechselbeziehunge n. H ierfür sind insbesondere Befragungen 

geeignet (s. Kap. 3) . 

Vor der Abhandlung der e inzelnen Methoden zu r E rhebung von 

Verkehrsdaten werden in den folgenden Abschnitten übergeord­

ne te Hinweise gegeben, die für die Planung und Durchfü hrung 

von Verkehrserhebungen von Bedeutung sind. 

Da sich die sta tis tischen Methoden zur Stichpoobenplanung in 

angepaBter und komprimierter Farnl hier nicht darsteUen lassen, 

wird auf die einschlägige Literatur verwiesen. 


1.2 Erhebungsziele und Erbebungsgrundsätze 

Bevor Überlegungen über geeignete Erhebungsmethoden ange­
stellt werden , ist es wi ht ig , zwei Grundvoraussetzungen zu beach­
ten : 
• Die universelle Erhebungsmethode gibt es nicht, sondern imme r 

nur Erhebungsmethoden, die für konkret anstebende Aufgabe n 
als am geeignetsten anzusehen sind . 

• Die Auswahl geeigncter 	Erhebungsmethoden setzt e in mög­
lichst genaue Formulierung sowie eine inhaltliche und rä umliche 
Abgrenzung der AufgabensteIlung (Erhebungsziel) voraus. 

Häufig ist zu beobachten, daß sich einige Fragestellungen zu Pla­

nungsaussagen aus uem erhobenen Datenmaterial nicht beantwor­

ten lassen , da z. B. die falsche Erhebungsmethode gewählt wurde 

oder die Aufbereitung des Datenmaterials eine eindeutige Aus­

sage nicht mehr zuläßt. 

Je nach anstehender Aufgabe bzw. vorgesehener Erhebungsme ­

thode ist es daher wichtig , sich frühzeitig auch mit den erforderli ­

chen bzw. verfügbaren Sekundärdaten und deren Differenzie rbar­
keit zu befassen (z . B. Einwohner, Beschäftigte , Kfz-Bestände ; 
s. Kap. 1.5) . Sie können fü r die Auswahl der Erhebungsme thode n 
und des erforderlichen E rhebungsumfangs von entscheidender 
Bedeutung sein. 

].3 Übersicht zu den Erhebungsmethoden 

D ie Wahl der E rbebungsmcthode richtet sich nac h der zu bearbei­
tenden Frages tellung und de n vorab zu klärenden Zielvorstellun­
gen. Es muß Klarhe it darüber bestehe n, welche Aussagegüte 
erwarte t wird . Jede Erhebungsmethode kann durch einen en pre­
chende n A ufwand an Fin anzmitteln 0 angelegt werden, daß zeit­
liche, räumliche und menge nmäßige O ptimierungen bewirkt wer­
den . D arü ber hi naus sind jeder Me thode hinsic btli h de r Genauig­
keit der erfa ßba ren Merkmale G r nzen ge e tzt. Diese Infonna­
tionse inschrä nku nge n müssen vor der Wahl de r E rhebungsme­
tbode bekan nt se in . 
Insgesamt kann auf drei Erhebungsmethoden zu rückg griffen 
werden: 

Zählungen 

Durch Z ählungen werden O rtsveränderungen VOll Personen und 
G üte rn auf de n Verkehrswegen eines Untersuchungsraumes 
erfaßt. 
- O bje ktzäh lungen 

Un ter O bje ktzäb lungen ist die E rhebung von Personen und/ 
ode r ahrzeugen zu verstehen, die sich während eines definier ­
ten Z itabschnittes in einem klar abgre nzbaren Raum authal­
tco . Hiermi t sind z. B . Z ählungen von Personen auf einem 
Fußwegab chnitt oder Zählungen von parkenden Fahrzeugen 
gemeint. 

- Q uerschnittszählungen 
Mit H il fe von Q uerschnittszählungen werden Personen und/ 
oder Fahrzeuge e rfaßt, die während ein definierte n Z itab­
schnittes einen Z ählquerschni tt passie ren. Que rschnit tszählun­
gen können manue ll oder mi t Hi lfe von automatischen Z·· hlge­
räten durchgefüh rt we rden . 

- Knotenpu nktserhebunge n 
Sind die Verke hrsabläufe an einem Knotenpunkt überschaubar , 
kann e ine nach der Geh- oder Fahrtrichtung getrennte Quer­
schnittszählung Aufschluß über die Verteilung der Verkeh rs­
tröme liefe rn. 

- Stromerllebungen 
Sollen die Verkehrsströme für einen größeren Planungsra um 
erfaßt werden , bietet sieh die Kennzeichenerfassungs- oder die 
Bezette lungsmethode an . E ine bewährte A rt der Durchführung 
ist die Kordo nzä hlung . Hier werden an allen relevanten Zu ­
und Ausfahrtstraßen eines Planungsraumes alle ein- und aus­
strömenden Verkehre erfaßt. Unter anderem lassen sich so 
Ziel- ,Quell- und D urchgangsverkebrsanteile bestimmen. Sol­
len Fahrgast- oder Fußgängersiröme erfaßt werden , kann die 
Z ählkarten- oder Zählmarkenmethode eingesetzt werden. 

Beobachtungen 

Durch Beobachtungen werden äußere Merkmale und aktuelle , 
sichtbare Verhaltensweisen der Verkehrsteilnahme von Personen 
erfaßt. Dabei sind über Ve rhaltenshintergründe keine Informatio­
nen einzuholen . Die Erfassung unterschiedlicher Aktivitäten im 
Straßenraum kann mit Hilfe von Videoaufzeichnungen erfolgen . 
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